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Außer den 48 Zöglingen der Vereins-Taubstummenanstaltin Köln, welche vom Provinzial-
verband eingewiesen waren, befanden sich 29 Kinder aus der Stadt Köln in der Anstalt, so daß
dieselbe im Ganzen von ?? Taubstummenaus der Rheinprovinz im Berichtsjahrebesucht worden ist.

Freistellen und Theilfreistellenbestehen in dem ganzen oder theilweisen Erlaß des Pflege,
und Unterrichtsgeldes.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Hinsichtlichder Verpflegung und Bekleidung der Zöglinge sind Aenderungen in den bestehenden

Verhältnissennicht eingetreten.
Die Kosten für Bekleidung und Schulbücher weiden von den Angehörigender Zöglinge

oder den Gemeinden getragen; sie werden halbjährlich durch Vermittelung der Bürgermeisterämter
eingezogen.

Für die Anstalt Brühl haben die Pflegegelder im Laufe des Berichtsjahres, entsprechend
den gesteigerten Theuerungsverhältnissen,von 70 auf 80 Pf., für die Anstalt Elberfeld von 79 auf
85 Pf. für deu Tag und das Kind erhöht werden müssen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Schüler und Lehrer war recht befriedigend. Demselbenwurde

lorigesetzt die größte Sorgfalt zugewendet. Zweimalige ärztlicheRevisionenauf äußere uud innere
Erkrankungen sowie zweimalige spczialärztlicheUntersuchungenauf Augentrankheitenhaben statt¬
gefunden. Ferner wurde in diesemJahre die Untersuchung sämmtlicherAnstaltszüglinge,ebenfalls
durch Spezialarzte, auf Ohrenleidenund krankhafte, die Athmungs- und die Lernfähigkeit behindernde
^Meinungen im Nasen- und Rachemaum angeordnet. Künftighin soll die letztere Untersuchung
bei allen neu aufgenommenenZöglingen vorgenommenweiden. Wie wichtig folche Untersuchungen
swd, beweist der Umstand, daß bei allen Anstalten eine größere oder geringereAnzahl von Zög¬
lingen in entsprechende ärztliche Behandlung, thcilweise mit operativemEingriff,zur Beseitigung von
Wucherungenhat genommenwerden müssen. Besonders auffallend fand sich die Krankheitbei den
Zöglingen der Anstalt in Neuwied vor (3? von 65 Zöglingen adenoide Vegetationen bezw.
hypertrophirteRachenmandeln, bei 3 Zöglingen chronischeMittclohreiterung). Nachdemdas Ein-
Verständniß der Eltern zur operative»Behandlung der Kinder inzwischen eingeholt worden ist, wird
dieselbe in nächster Zeit in der Klinik des behandelndenArztes Dr. Filbry in Mosclweiß bei
Koblenz ausgeführt werden.

Im Uebrigen waren an der Anstalt in Aachen 3 Kinder und 1 Lehrer an Influenza
erkrankt; sie mußten dem Unterrichte einige Zeit fern bleiben. In Brühl mußte 1 Lehrer wegen
derselben Krankheit den Unterricht längere Zeit aussetzen. Zwei kränklichen und schwächlichen
Kindern der Anstalt Giberfeld wurden Unterstützungenzu einem 4wöchentlichenAufenthalt im
Marieuheim auf Norderuey gewährt mit sehr gutem Erfolg. Ein Lehrer der Anstalt in Huttrop
War durch Krankheitdienstunfähigund fehlte für die Zeit vom 5. Oktober 1899 bis zum Schlüsse
des Berichtsjahres, An der Anstalt in Neuwied ist der Todesfall einer Schülerin an den Folgen
eiteriger tuberkulöser Hüftgelenkentzündungzu verzeichnen;mit dieser Krankheit war das Kind bei
der Aufnahme in die Anstalt behaftet. In Trier stellten sich bei 2 der im Herbst 1899 aufge¬
nommenenKinder nervöse Zuckungenein; Schwächlichkeit und die Anstrengungdes Artikulations-
unterrichtes mögen die Ursache dafür sein; eines dieser Kinder fand Aufnahmeim Krankenhause.
An derselbenAnstalt wurde in den Hcrbstferiendie Operation eines Zöglings mit genügendem
Erfolge vorgenommen. Bei mehreren der neu Ausgenommenen wurde ansteckende granulöseAugen-
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entzünduug festgestellt, welche bis zum Schlüsse des Berichtsjahres fortgesetzte augenärztliche Be¬
handlung nothwendigmachte,

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die Rheinischen Taubstummen¬

anstalten und des von dem Landeshauptmann genehmigten Stunden- und Stundcnvertheilungsplans
ertheilt. Der Lehrplan für die beiden „B"-Austalten iu Essen-Huttropund Neuwied hat sich hieran
angeschlossen; er ist den besonderenVerhältnissenund der Befähigung der Schüler angepaßt,

Der Knabeuhandfertigkeitsunterrichtin den Anstalten Elberfeld, Essen und Trier wurde
außer den planmäßigen Unterrichtsstundenin wöchentlich 2 Stunden ertheilt; Gegenständedesselben
sind Papp- und Kerbschnittarbciten.

Auch bei vorübergehender Erkrankung von Lehrpersonen konnte eine Störung des Unterrichts
durch Vertretungen seitens der Anstaltsleiter oder anderer Lehrpersonenvermiedenwerden.

Das Sommerfemesterdauerte vom 17. April bis 18. August 1899, das Wintersemester
vom 25. September 1899 bis 10. April 1900.

5. Prüfungen.
Die Semestralprüfungen fanden statt für das Sommerfemesterin der Zeit vom ?. bis

12. August 1899, für das Wintersemesterin der Zeit vom 12. März bis 3. April 1900.

6. Kehrpersonal.
Religionslehrer Kaplan Körffer an der Anstalt iu Aacheu schied durch Ernennung zum

Pfarrer in Sonnborn-Elberfeld aus dem Provinzialdienste aus; an seine Stelle trat am 1. Mai
1899 der Kaplan Schmitz in Aachen.

Ferner ist die Lehrerin Burgardsmeier in Huttrop aus dem Provinzialdienstansgcschieden;
neu angestelltwurde die Lehrerin Gratzfeld daselbst.

Das Lehrpersonalbestand demnacham I. April 1900 in:

Aachen Orühl Etverfeld Essen
!

Kempen Uemuied Trier

ans dem Direktor , Linnartz Fieth Sllwallisch Ochs Kirfcl Varth Cnppers
dem Lehrer . . , Schmitz Heinrichs Hnrtmann Mutschmann Dieckmann Althaiis «ockelman»
„ „ Roentgcn Denmlich Teeger Kerner Ianßen Pälzer Hulchc"-'
« „ Wirtz Frielingsdorf Hopp Wedig Seidel Münschcr Scholl
„ „ Breuer Oessenich Herrmann Genrich — Scuser Schaefer
„ „ Ackermann Ernst Kersting Erttmann — Großmann Kramer
,, ,, — Steppuhn — Jakobs — Kleinte —
,, „ — — — — — Becker —

der Lehrerin — Ionas — Wollers — — Schmidt
» „ — — — Hermscn — — —-
» »> — — — Gratzfeld — — —

dem Religionslehrer Schmitz,
Kaplan

— — ^

der Handarbeits¬
lehrerin . . Graf — Tawllllilch — Winterscheidt Philipp! ^

Der VersammlungdeutscherOhrenärzte und Taubstummenlehreram 16. September 1899
in München wohnteu die Direktoren Ochs aus Essen und Barth aus Neuwied sowie der Taub¬
stummenlehrerScholl aus Trier bei; im Anschlüsse hieran wurde von Letzterem die Taubstummen-
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anstatt in Würzburg besucht. Eine andere Instruktionsreiseist von dem TaubstummenlehrerSeidel
in Kempen ausgeführt worden, welcher die Taubstummenanstaltzu Riehen bei Basel besuchte.

?. Bauwesen.
An der Anstalt in Aachen erforderte insbesonderedie schadhafteSchindelbekleidungder

Westgiebelseite eine gründliche Ausbesserung.
An den Anstalten zu Kempenund Essen wurden gemeinschaftlich!,'Grenzmauern zwischen

om Anstalts- und den Nachbargrundstücken aufgeführt.
Im Uebrigen konnten sich die Vauarbeiten auf die laufende Unterhaltung der Gebäude

an den einzelnenAnstalten beschränken.

8. Lortbilduilgsschulen.
Der Fortbildungsunterricht erweist sich als eine große Wohlthat für die entlassene» Taub¬

stummensowohl in unterrichtlicherals auch in erziehlicher Beziehung. In der Anstalt zu Aachen
wurde der Unterricht von dein „Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtsin Aachen"
unterhalten^ er wurde von 12 Knaben und 13 Mädchen regelmäßig besucht. Für den regen
Besuch und bewiesenen Fleiß erhielten die Schüler Prämien. Auswärtige Theilnehmer erhielten
Schülerzeitkartenzur Benutzung der Eisenbahn; sämmtliche Schüler erhalten Bücher und Schreib«
"'aterilll unentgeltlich.

In Essen wird seitens der städtischen Verwaltung für den Fortbildungsunterricht ent¬
lassener Taubstummen gesorgt; es betheiligen sich an der Aufbringung der Kosten die diesseitige
Verwaltung und die Firma Friedr. Krupp. Durchschnittlichwar die Anstalt von 20 Zöglingen
(11 Knaben und 9 Mädchen) besucht. Wöchentlich werden 6 Stunden Unterricht ertheilt und es
wird in zwei nach Geschlechtern getrenntenKlassen unterrichtet. Die vorhandeneAnstaltsbibliothek
wurde von den Schülern recht fleißig benutzt.

Es waren schließlich noch an den Anstalten zu Elberfeldund Trier während des Berichts¬
jahres Fortbildungskurseunterhalten worden, deren Unterricht an den Sonntagen von 9—11 Uhr
Vormittags ertheilt wurde. Iufolge des mangelhaftenVcfuches mußten die Kurse jedoch mit dem
Schlüsse des Berichtsjahres eingestelltwerden. Die Ursache dieser Erscheinungenliegt zu einem
Theile darin, daß die betreffenden Schüler wegen vorgerückteren Alters einem regelmäßigenUnter¬
richte geringeres Interesse entgegenbringen. Es ist indeß zu hoffen, daß es den Bemühungen der
Anstaltsleiter in nicht zu ferner Zeit gelingen wird, den Eifer der Zöglinge zu wecken und die
segensreiche Einrichtung auch für diese beiden Anstalten wieder ins Leben rufen zu können.

9. Anderweite Mrsorge für Entlassene.
Anstaltsleiter und Lehrer unterhalten einen regen Verkehr mit den Entlassenen. Der Ver¬

kehr ist ein persönlicher soweit sich Gelegenheithierzu bietet, im Uebrigen erfolgt er auf dein Wege
lebhaften Briefwechsels. Der Zweck dieses Verkehrs ist, theils die früheren Zöglinge m chrer
späte«» Lebensführung zu überwachen,theils ihnen mit Rath und Thal zur Land zu sein, ihnen
Stellen zu vermitteln und für den Vertrieb fertiggestellterWaaren Sorge zu tragen. Aus dem
Unterstützungsfondserhalten sie Beihülfen insbesondere für Bekleidung und gewerblicheEinrichtungen.
In Aachen werden derartige Unterstützungenaus den Mitteln emes dort bestehenden Vereinsgewährt.

Zur Hebung des religiösen Lebens fanden in Elberfeld und Trier an den Sonntagen
regelmäßige Andachtenmit religiösemVortrage statt. Dieser Gottesdienst, welcher leider nur an
höheren Orten an welchen sich eine Mehrzahl von Taubstummenbefindet, stattfinden kann, wurde
sW fleißig besucht. In Trier haben auch die Schüler der beideu eisten Klassen an diesem
GottesdienstTheil genommen.
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10. Sonstige Angelegenheiten.
Die Anstalt in Biühl erhielt am 2. Mai 1899 den Besuch des Herrn WeihbischofsDr.

Schmitzaus Köln. Diese und alle anderen Provinzial-Taubstummenanstaltensind im Laufe des
Berichtsjahresvon Geistlichen, Lehrernund sonstigen Personen besucht worden.

Die Rechnungsergebnissesind folgende:
11. Ginnahmen und Ausgaben

Titel, Einnahme. Aachen. Bricht.

L.
0.
I.

II.
III.

n.
m.

i.
ii.

Bestand ........................
Reste .........................
Defekte ........................
Beitrüge ........................
Sonstige Einnahmen ....................
1. Zuschuß aus Prouinzialmitteln...............
2. „ „ der Wilhelm-Augustll-Stiftung...........

Summe

7 987

3 550
21114

«!I

7«

940

39 703

32 652 56

Ausgabe.
Vorschuß........................
Reste .........................
Rechnuugsberichtigungen ..................

Besoldungen .....................

Andere persönliche Ausgaben .................
1. Für Beköstigung....................
2. „ Utensilien und Unterrichtsmittel.............
3. „ Heizung, Beleuchtung und Reinigung...........
4. „ Krankenpflegeund Arznei................
5. „ Unterhaltung der Gebäude...............
6. „ Instruktionsreisen der Lehrer..............
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung...........
Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu Köln...........
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ...........

Summe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Soll-Ansgaue betragen........
Die Ist-Einnahme betragt..................
Die Ist-Ausgabe beträgt.................

22 310

483
7 529

366
839
114
59?
66

345

32 652

32 652

40 643

3?

25132

50
13 244

284
822
90

470
84

42?

I»i 40 643

56 40 643

32 652 56
32 652 56

40 643 01
40 643 01

Einnahme-Reste stehen dem Vorschuß gegenüber
mithin Vorschuß !__

5,0

60
65
61

24
21

!»
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An allen Anstaltenwurden zur Erheiterungund Belehrung der Zöglinge Ausflüge ver¬
anstaltet und Ausstellungenbesucht. Die kirchlichenFeste und die patriotischen Gedenktagewurden
besondersgefeiert; in üblicherWeise fanden auch die Weihnachtsbescheeruugenstatt, zu welchen
Freunde und Wohlthäter Liebesgabendargereichthaben.

für das Nauostummenwesen.

Nberfetd. Essen. Kempen. Ueuwied. Trier.

Wilhelm°Au»
gusta-Stiftung

zur Unter»
stUtzung der

Taubstummen«
»nstalt «üln.

Unter-
sti!hunn«f°nds

lur
entlassene

Taubstumme,

Summe
nach den

An-
Weisungen.

Kumme
nach dem

Etat.

1278

30 929 »!

3 069

36 626
15 904

??

!,
1l!

1302

22180 ,1

2 099
2

42 390

1712
38

38 351
15
ll

1014

12 980 ,^,

938 !,1
19 402

979
213 731

50 000

?!> 17 651
918

213 280
50 000

32 207 ,0 55 600 5',7 23 482 11 44 552 <« 40101 !>« 13 994 .^, 938 !!1 284173 -V! 281 850

20110

425
9170

462
846
151
400

68
572

!I5,
'.«
26
0<!

58
93

27 203

1190
23186

371
585
172

1679
192
998

^5

02
!<^

50
90
5?

13 650

200
7 654

199
459

80
852
201
184

40
,,^
35
3'l

50
<!

60

24 900

1470
14 557

802
931
199
719
253
658

65
90
07
21
39
40
40

22 980

50
13 438

475
638
487
513
424

1094

11
74
65
04
,<!
95

13 994 81
938 !!1

97

156 285

3 868
88 780

2 963
5123
1304
5 231
1291
4 282

13 994
938

l,0

!>.'.

33
10
60
53
,^
74
38
47
81
!!1

l132 663
«. 19 145

4185
90 800

3170
5 085
1120
2 970
180«
5 542

14 550
820

—

32 20? 1» 55 600 5!V 23 482 11 11 >,i,2!»-,' 40101 !!,^ 13 994 «! 938 !!, 284 173 s.ll 281 850

^32 20? !0 55 600 5!V 23 482 1, 44 552 ,^! 40101 ü,^ 13 994 «, 938 !,! 284 t 73 5,,'-

32 207

^32 207

10
10

55 600
55 60U

23 482
23 482

11
44

44 544
44 552 02

40101
40101

'.!,'!
>,l,'<

13 994
13 994

938
938 !!1

284 16«
284173

I^l
5,.'. —

— —
—

— —
7
7 10 — — — — — '^

7
7 — —

13
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